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Zitat von Palim

Ich nehme deine Äußerungen über Religion zur Kenntnis, in dem Wissen, dass du
Religion als solche ablehnst

Wohl kaum. Diese Behauptung ergibt schon keinen Sinn. Was soll denn „Religion als solche“
sein? Ich möchte auch nicht sagen, dass ich Religionen „ablehne“. Ich halte Glaubensfreiheit für
ein hohes Gut (im Gegensatz zu so mancher christlichen Politikerin, die Beispiele sind ja
benannt). Die Menschen sollen glauben, wenn sie möchten. Letztendlich kann ich sie nicht
davon abhalten. Ich möchte aber, dass der Staat sicher stellt, dass sie glauben dürfen (und es
auch bleiben lassen dürfen). Ein säkularer Staat ist eine hohe kulturelle Entwicklungsstufe.
Eben auch deshalb, weil er Glaubensfreiheit am besten sicher stellen kann.

Ich bezweifle lediglich, dass Religionen (zumindest die, die mir bekannt sind,) mit ihren Gefasel
etwas zur Gesellschaft beitragen.

Ich nehme deine Äußerungen auch zur Kenntnis. Sie interessieren mich sogar. Ich muss gar
keine Ideen über deine Person ergänzen, um sie zu relativieren.

Zitat von Palim

dich entsprechend dazu äußern möchtest.

Das ich mich so äußere, wie ich möchte, ist keine sehr weitgehende Annahme. Aber danke.
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